
^ 234. Amts- und Aiyeige- latt für -en OöeramtsbeM Calw. 85. Jahrgang.

Erscheinungstage : Montag , Dienstag , Mittwoch,
Donnerstag , Freitag und Samstag , Jnsertionspreis
10 Pfg , pro Zeile für Stadt u , Bezirksorte i außer Bezirk IL Pfg.

Ireitag , den 7. Oktober 1910.
Bezugspr . i . d. Stadl ^ jährl . m . Trägerl . Mk . 1.25. Postbezugspr.
7. d. Orts - u . Nachbarortsverk . ^. jährl . Mk . 1.20, im Fernverkehr
D !k. 1.30 . Bestellg . in Württ . 30 Pfg ., in Bayern u . Reich 42 Pfg.

Aivtlkche Vskairirtniachrrns **

Erlaß des Porstandes der Persicherungs¬
anstalt Württemberg . Nr. 2869.
Da bei einzelnen Abrechnungsstellen für die

Beitragsmarkenabrechnnng zur Invalidenversicherung
Zweifel hervorgetreten sind, in welchem Jahre die
am Sonntag , den 1. Januar 1911, abschließende,
am vorhergehenden Samstag , den 31. Dezember
1910, zum Einzug fällige Beitragsperiode zu ver¬
rechnen sei, so machen wir unter Hinweis auf unfern
Erlaß vom 4. Oktober 1909, Nr. 3681, (Amtsblatt
des Vorstands der Vers-Anstalt Württemberg vom
6. November 1909, Nr, 9) hiermit all« in unmittel¬
barem Abrechnungsverhältniszu der Versicherungs¬
anstalt stehenden reichs- und landcsgesetzlichen Kranken¬
kassen(Orts -, Bezirks-, Jnnungskrankenkassen, Ge-
meindekrankenverficherungen, Bezirks- und Ort ?-
krankenpflegeverficherungen und Ortsbehörden für
dieArbeiterverstcherung wiederhol-darauf aufmerksam,
daß das Rechnungsjahr 1910 mit der 13. Beitrags¬
periode, also am Sonntag, den 4, Dezember 1910,
abschließt. Es sind demnach die am 31. Dezember
1910 zum Einzug fälligen Jnvaliden-Versicherungs-
beträge als zu der am 1, Sonntag im Jahre 1911
abschließenden ersten Beitragsperiode gehörig im
Rechnungsjahr 1911 zu verrechnen. Das Rechnungs¬
jahr 1911 umfaßt somit 14 Beitragsperioden, weil
die letzte am Sonntag, den 31. Dezember 1911,
endet. Auf dieser Grundlage haben daher auch die
EinzuMiellen ihre Rechnungstabellen für das Jahr
1911 anzulegen.

Stuttgart,  16 . September 1910.
Der Vorstand der Bers.-Anstalt Württemberg.

Hilbert.

Vorstehender Erlaß wird hiemit zur Kenntnis
der obengenannten Einzugsstelle« gebracht.

Calw,  6 . Oktober 1910,
K. Oberamt.

Binder.

Tagesneuigkeiteu.
8V . Calw 7. Okt. Am morgigen Abend

wird wieder das Fackeln  beim Hohen Felsen
ausgeführt werden. Auf Grund der im Vorjahr
gemachten Erfahrungen sind entsprechend ver¬
besserte Vorbereitungengemacht worden, so daß
bei günstigem Wetter ein schönes Schauspiel in
Aussicht gestellt werden kann. Begonnen wird
bei einbrechender Dunkelheit mit Abbrennen von
Feuerwerktkörpern. Hernach wird ein großes
Höhenfeuer gemacht. Erst wenn dasselbe ziem¬
lich abgebrannt ist, sollen die Fackeln daran an¬
gezündet werden. Um eine große Beteiligung
(auch der Erwachsene») zu ermöglichen, hat der
SLwarzwaldvrrein 200 Stück Fackeln anfertigen
lassen, die zu 15 Pfg . in der Wanderarbeits¬
stätte gekauft werden können. Es mag ein eigen¬
artig schönes Bild sein, wenn die vielen bren¬
nende» „Fackeln" geschwungen werden. Ehe sie
ausgebrannt sind, bewegen sich dann ihre Träger
mit ihnen in langem Zug  hinab zum Brühl,
wo die Fackeln zu einem kleineren Feuer zu¬
sammengeworfen werden. — Das ganze Schau¬
spiel wird am besten zu sehen sein von den Höhen
link» der Nagold au», insbesondere auf der neuen
Straße beim Bezirkskommando.

Calw . Es wird auch an dieser Stelle
auf den Vortrag  aufmerksam gemacht, den
Pfarrer Jaquemar von St . Pölten am Sonn¬

tag Abend über die evangelische Bewegung in
Oesterreich Hallen wird. Die Mitglieder des
evang. Bundes und alle, welchen die Ausbrei¬
tung des Evangeliums in Oesterreich am Herzen
liegt, werden gewiß gerne etwas über die Fort¬
schritte dieses WeikeS vernehmen aus dem Munde
eines Mannes, der selbst daran mitarbeitet.

Herrenalb  6 . Okt. Ein sich gern als
Geistesschwacher aufspielender junger Mensch in
Gaistal, der in anderer Leute Häuser einbricht
und mitnimmt, was ihm paßt, auch kürzlich einer
Frau die einzige Kuh aus dem Stall nahm und
hierher zum Verkauf führte, wurde jetzt erwischt.

Stuttgart  6 . Okt. Vor der Straf¬
kammer des Landgerichts  fand heutabend
gegen 9 Uhr nach mehrstündiger Beratung die
Urteilsverkündigungin dem BeleidigungSprozeß
gegen den Oberleutnant a. D . Gramm  statt.
Der Angeklagte wurde wegen Beleidigung des
Majors Weller zu 3 Wochen, wege« Beleidigung
de» Generalmajors v. Berrer zu IV- Monate»
Gefängnis , mithin zu einer Gesamtstrafe von
zwei  Monatrn Gefängnis und zur Tra¬
gung der Kosten verurteilt.  Ja der Be¬
gründung heißt es, daß auch im Brief an Major
Weller die Wahrung berechtigter Interessen nicht
in Betracht käme. Das Schreiben mit seinem
beleidigende« Inhalt laste deutlich erkennen, daß
Gramm sich an dem Major habe rächen wollen.
Zuzugeben sei, daß Weller ein Benehmen an den
Tag gelegt habe, das nicht gebilligt werden könne.
Es seien Ausdrücke gefallen, die das Maß des
Erlaubten überschreite» und geeignet sind, die
Leute in ihrem Ehrgefühl zu verletzen. Was die
Beleidigungen gegen Generalmajor v. Berrer
anbetrifft, so handle es sich um sehr schwere Vor¬
würfe gegen eine» Offizier, dessen Verhalten
keinen Tadel verdiente und der es nie an Wohl¬
wollen gegenüber dem Angeklagten habe fehlen
lasten. Der Vorwurf de» luxuriösen Lebens¬
wandel» habe nicht den Hauptgrund zur Ein¬
reichung des Abschiedsgesuchsbilden können. Der
Angeklagte habe au» verschiedene» Vorgängen
wohl den Schluß gezogen, daß er keine glänzende
Laufbahn vor sich habe. Da» Schreiben an den
Kriegsminister sei eine Anzeige gegen den da¬
maligen Oberstenv. Berrer gewesen. Auch au»
anderen Briefen gehe deutlich hervor, daß Gramm
sich au dem Generalmajorv. Berrer habe rächen
wollen. Bei der Strafzumessung käme in Be¬
tracht: das straflose Vorleben des Angeklagten,
die verschiedenen Begleitumstände, wie der Streit
mit den Schwiegerelternund die irrtümliche An¬
nahme, von Weller ungünstig qualifiziert worden
zu sein, andererseits konnte nicht außer Acht ge¬
lasten werden, daß e» sich um sehr schwere Be¬
leidigungen gegen den Generalmajorv. Berrer
handle. Daftir sei eine empfindliche Strafe am
Platze.

Stuttgart  6 . Okt. (Mädchenturnen .)
Vor einigen Tagen verließ die „Anweisung für
Erteilung de» Mädchenturnenr" von Herrn Prof.
Keßler hier, die Presse. Bekanntlich ist das
Mädchenturnev eine neue UnterrichtsdiLziplin
unserer Volksschule. Um nun in sie des näheren
einzuführen, werden in de» diesjährigen Turn-
kurS nicht nur 33 wettere Volksschullehrer bezw.
frühere Kursteilnehmer einbemfe«, sondern er¬
halten auch die Kgl. Bezirksschulaufseher im

Hauptamt Ordre, an diesem Kur» vom 11.—13.
Oktober bezw. an der instruktiven Schlußeinfüh¬
rung teilzunehmen. Außerdem werden auch
andere Bezirktschulaufseher diese Gelegenheit be¬
nütze«, um sich die nötigen Informationen über
diese neue Disziplin anzueignen.

Reutlingen  6 . Okt. Der vierjährige
Knabe des Strickwarenfabrikanten Euchner  in
der Albvorstadt wurde von einem angehängten
und schwer beladene» Holzwagen überfahren.
Vorder- und Hinterrad gingen dem Kind über
die Brust und e» mußte mit schweren inneren
Verletzungen nach Hause getragen werden. Den
Fuhrmann soll keine Schuld treffe«.

Tübingen  6 . Okt. (Forstdüngung .)
Hier tagte der Sonderausschuß für Forstdüngung
der deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft. Es
wurden von etwa 20 Teilnehmer» die Forst-
düngungSversuchein den Gemeindewaldungen
von Rotteuburg und Owingen besichtigt, die von
der Forstliche» VersuchsanstaltTübingen bezgl.
von Forstrat Lent (früher in Sigmaringen, jetzt
in Menstein) eingeleitet wurden. Unter Füh¬
rung de» derzeitigen Rektors der Universität,
Prof. Bühler, wurden sodann die DüngungS-
versuche im forstlichen Versuchsgarten im Groß¬
holz bei Lustnau besichtigt, worauf mehrere der
Herren noch eine» Ausflug nach Bebenhause»
unternahmen.

Wiblingen  OA . Laüpheim 6. Okt.
(Leichenfund .) ImGögglinger Wald, Wald¬
teil Buchau, Markung Wiblingen, wurde von
MetzgermeisterBattran ein Erhängter aufgefunden.
In besten Besitz befand sich eine Schristenmappe
mit der Aufschrift„F. Mißler, Bremen, Bahn¬
hofstraße 30". In ihr war ein Notizbuch mit
der Photographie de» Erhängte». In dem Notiz¬
buch stand mit Blei geschrieben: Zur Beerdigung
befinden sich 91 ^ irr meiner Tasche. Bei der
Durchsuchung des Erhängten befanden sich auch
91 ^ in Portemonnaie. Die Leiche wurde
hierher verbracht und wird in de« nächsten Tagen
beerdigt werde».

FriedrichShafen  5 . Okt. I » der
Zeppelinlustschiffbauwerft wird angestrengt ge¬
arbeitet. Das «eue Luftschiff„Ersatz Deutsch¬
land"  liegt in seiner Riesenhalle und da» Alu¬
miniumgerippe ist fertig. Mit der Fertigung der
Gasballonetthüllenist begonnen, ebenso mit der
Umhüllung des Luftschiffes selbst. Das Ganze
macht in dem gewaltigen Raum und mit de»
riesigen Dimensionen einen großartigen Eindruck
und ist ein Beweis des auf der Werft herrschen¬
den Arbeitseifers. Heute wurden in der Werk¬
stätte Motoren auiprobiert: ihr Getöse drang
hinaus in» Freie. In den Kreisen de» Luft¬
schiffbaus ist trotz des letzte« schweren Unglück»
in Baden-Oos die Zuversicht auf eine gesunde
und gedeihliche Weiterentwicklung de» Zeppelin¬
werk» nicht geschwunden; sie hat durch die in
Bade« errungenen Erfolge und die gute« Ein¬
nahmen der so prächtig gelungenen Fahrten eine
neue Stärkung erfahren. Auch ist e» jetzt mög¬
lich, bei dem„Ersatz Deutschland" weitere Neuer¬
ungen und Verbesserungen anzubringen. In
alter Frische weilte Graf Zeppelin  in den
letzten Tagen wieder in der hiesigen Stadt und
besuchte auch die Luftschiffwerft. Seine Anwesen¬
heit ist für jeden seiner Vertrauten, wie für den
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einfachste» Arbeiter eine Ermunterung , der großen
Erfindung treu zu bleiben , die mit solcher Sieg¬
hastigkeit fich durchgerungen hat und durch die
erlittenen Schicksalsschläge selbst nicht gebrochen
am Boden liegt , sondern sich wieder auss neue
erhebt . Es ist nur zu wünschen , daß auch der
Betrieb des Karboniumwerks bald wieder aus¬
genommen werden kann , um den Luftschiffen das
GaS aus der nächsten Umgebung zu liefern.

Pforzheim  6 . Okt . Ein Meisterstück
vollzog der hiesige Polizeihund „Hassan " ,
indem er bei einem gemeldeten Diebstahl von
350 ^ und einem Ehering bei der vvrgenom-
menen Untersuchung des Hauses eine in einem
Zimmer hängende Damenbluse verbellte . Siehe,
eingeväht in einen Aermel derselben fand sich
auch da« Gesuchte. Die Bluse gehörte der
Eigentümerin des Hause », die den Diebstahl bei
der Polizei fingierte und den falschen Verdacht
auf einen Zimmerherr » gelenkt hatte.

Cadinen  6 . Okt . Die Kaiserin  und
Prinzessin Viktoria Luise sind nachm. 3 .15 hier
eiugetroffen.

Die Revolution in Portugal.
Madrid  5 . Okt . Die „ Correspondencia

de Espana " hat durch Transparent folgende De¬
pesche bekannt gegeben : Lissabon  ist in der
Gewalt der Revolutionäre . Die königliche Fa¬
milie befindet sich an Bord eine« Kriegsschiffe«
auf dem Wege nach England . Der Minister des
Innern hat auf Befragen erklärt , er wisse nur,
daß die Bewegung von einem Admiral und einem
General geleitet werde . Der größte Teil des
Heeres sei dem König treu geblieben , dagegen
habe fast die ganze Flotte mit den Aufständischen
gemeinsame Sache gemacht. Der König soll sich
an Bord eine » Kriegsschiffes befinden , dieses
ankere noch im Tajo . Die Verbindungen mit
dem Inland seien unterbrochen . Trotzdem be¬
finden sich die Garnisonen von Oporto und Elvas
auf dem Marsch nach Lissabon . Der Minister¬
präsident , der kurz darauf befragt wurde , erklärt,
er wisse nicht , wo sich der König befinde , aber
er wisse, daß er in Sicherheit sei. 10 Regi¬
menter seien der Monarchie treu geblieben.

Oporto  6 . Okt . Es herrscht hier eine
große Unruhe  und die Nachrichten au « Lissa¬
bon werde » mit Ungeduld von der Menge er¬
wartet , die sich nach dem Mittelpunkt der Stadt
zusammengedrängt hat . Vor der Redaktion de«
republikanischen Blatte « „ Vaterland " veranstaltete
die Bevölkerung eine große Demonstratio », um

ihrer Sympathie mit der Revolution Ausdruck zu
geben . Die Masten wurden von den Polizei¬
agenten mit Gewalt zerstreut . Auf die Polizei¬
beamten wurde aus dem Redaktion ?gebäude eine
große Zahl von Gegenstände » jeder Art hinab¬
geschleudert . Sie »ahmen den Kampf auf , in
dem zwei von ihnen und zwei ihrer Gegner ver¬
wundet wurden . Schließlich wurden die Re¬
daktionsräume besetzt und da« dort befindliche
Personal zunächst verhaftet , später jedoch wieder
in Freiheit gesetzt.

Pari«  6 . Okt . Wie aus Lissabon ge¬
meldet wird , beging General Gorjas
Selbstmord,  als die Revolutionäre ihn im
Palast gefangen nehmen wollten . GorjaS hatte
den König , die Königin und den Hofstaat in den
bombensicheren Kellerräumen des Schlosses «nter-
gebracht und leitete mit wahrem Heroismus die
Verteidigung de» Palastes gegen die Aufständische« .
Erst als der General bemerkte, daß unter seinen
eigenen Leuten sich Verschwörer befanden , die
den Belagerern die Zugänge de» Palastes öffneten,
gab er die königliche Sache verloren , schrieb
einige rührende Abschiedsworte an den König
und schoß sich aus seinem Revolver eine Kugel
in die Schläfe . Die in diesem Moment ein¬
dringenden Revolutionäre entblößten vor dem
Leichnam des Generals das Haupt . Auf dem
Tisch fand man einen mit Bleistift geschriebenen
Zettel des Polizipräfekte « von Lissabon vor , in
dem gesagt wurde , daß jeder Widerstand vergeb¬
lich sei, da das 5 . und 14 . Infanterieregiment
sowie das 1. Jägerregiment , auf das man mit
Sicherheit gerechnet hatte , nach Beseitigung der
obersten Offizierschargen zu den Revolutionären
übergegangen  seien und sich des Arsenals
bemächtigt hätten . Diese letzte Nachricht des
Präfekten bezieht fich auf die blutigen Zusammen¬
stöße in den Kasernen , wo sich die monarchischen
Offiziere gegen den Widerstand der revolutionären
Truppen ohnmächtig zeigten . Die Offiziere er¬
warteten immer noch Zuzug von königstreuen
Truppe » aus den Provinzstädten , doch scheint
die Bahnvrrwaltung diese Militärzüge absichtlich
verzögert zu habe » .

Innsbruck  6 . Okt . Nach einer im Schloß
Mentelberg bei den Verwandten des portugie¬
sischen Königshauses eingetroffenen Depesche be¬
finden sich König Manuel und seine
Mutter  in Lissabon in sicherem Schutz an Bord
einer englischen Kriegsschiffe «.

Berlin  6 . Okt . Bei den Straßenkämpfen
in Lissabon  am Montag und Dienstag hat
es 49 Tote  gegeben . Au « Oporto  wird ge¬
meldet , daß es dort ebenfalls zu Straßenkämpfen

gekommen sei, wobei es 20 Tote  und Verletzte
gab . Ein Agent der Revolutionspartei tele¬
graphierte an die neue Regierung in Lissabon,
daß die englische Regierung  erklärt habe,
die Republik Portugal anzuerkennen,  wenn
sie Garantieen dafür geben könne, daß die neue»
Verhältnisse von Dauer seien.

Berlin  6 . Okt . Da « „ Berl . Tageblatt"
meldet : Von unterrichteter Seite verlautet , daß
der Plan der Heirat König Manuels mit
einer englischen Prinzessin ei » Lieb¬
lingswunsch  des verstarb . König Eduard»
gewesen ist. Der Plan sei im letzten Augenblick
endgültig daran gescheitert, daß die nach Lon¬
don gekommenen Führer der portugie¬
sischen  Republikaner sehr bestimmte Er¬
klärungen  über den bevorstehenden Ausbruch
einer Revolution  abgaben . Aus diesen Plänen
wurde überhaupt kein Hehl gemacht. Gut unter¬
richtete Korrespondenten betonten schon seit langer
Zeit , daß sich ernste Vorgänge in Portugal vor-
bereiten . Die englische Regierung  war
von den Gefahren unterrichtet . Die Reise der
republikanischen Führer nach London erfolgte zu
dem Zwecke, daß England eine Erklärung abgebe,
daß es keine bewaffnete  Einmischung zu
Gunsten der Dynastie unternehme . Die Haupt-
ursache der  Mißstimmung des Volke» war
der Umstand , daß es König Manuel und seinem
Kabinett nicht gelungen ist, dis Angelegenheit
der hohen Vorschüsse früherer Regie¬
gierungen  an dem Hof  in Ordnung zu
bringen . Die Untersuchungskommission  der
Kammer hatte festgestellt, daß frühere Regierungen
dem Königshaus Vorschüsse im Betrag von 2 7
Millionen Francs  gegeben haben . Es wurde
damals beschlossen, die Summe durch Abzüge von
der Zioilliste langsam hereinzubringen . Statt
dessen aber erfolgte eine Erhöhung der
Zivilliste.

Gottesdienste.
20 . Ks « « tag « « A Hriuitatt » 9 . Okt . Kirchliche Arker

des Geburtsfestes I . M der Königin . Vom Turm 3.
Predigtlied 86t , Befiehl du deine Wege rc. 9 */, Uhr:
Vorm .-Predigt , Dekan Roos . 1 Uhr - Christen¬
lehre mit den Söhnen  8 Uhr : Vortrag von
Pfarrer Jaquemarim  Vereinshaus . <S . Anzeige .)

Z»o« « er»tag , 13 . Okt . 8 Uhr abend » : Bibelstunde i» .
Vereinshaus , Stadtpfarrer Schmid.

Neklarneteil.

Amtliche und Privatanzeigen.

Kgl. Kmtsanwattschaft Gaüv.
In der Nacht vom 27./28 . Sept . ds . Js . wurden zu Hirsau aus dem

Schaukasten des Schuhmachermeisters Johann Girrbach folgende Schuhwaren
im Gesamtwert von 70 Mark gestohlen:

1. Zwei Paar Herrenschnürtzicfel, Boxkalf, Größe 42 und 43, das eine
Paar breit , das andere Paar halbbreit;

2. ein Paar Damenschnürstiefel, Boxkalf, mit Kappen und amerikanischen
Absätzen, Größe 38;

3. ein Paar Mädchenknopfstiefel, Boxkalf, mit gelochtem Besatz, Größe
31 oder 32, breit;

4. ein Paar Knabenschnürstiefel, Boxkalf, breit , Größe 31 oder 32;
5. ein Paar Kinderknopfstiefel, Boxkalf, Größe 30—32;
6. ein Paar Damenschnürschuhe (Halbschuhe), Boxkalf, mit mittelhohen

Absätzen, Größe 38 und
7. ein Paar Herrenhausschuhe aus schwarzem Bockleder, Größe 43.

Auf die Ermittlung des Täters ist seitens des Geschädigten eine Beloh --
»uug von 10 ^ ausgesetzt.

Um eingehende Nachforschung und sachdienliche Mitteilung zu I . 224
wird ersucht.

Neuenbürg,  6 . Oktober 1910.
Kauffmann,  Ger .-Ass.

Lalrv.

Ankauf riues Wohuhausks mit Köckem.
C. F . Schwarzmaier , Bäckermeister hier, setzt sein Wohn¬

haus , Geb. Nr . 182 in der Lederstraße, mit Bäckerei-Einrichtung,
krankheitshalber dem Verkaufe aus und wollen sich Liebhaber
an den Unterzeichneten wenden.

Den 1. Oktober 1910.
Bezkrsuotar Krayl.

Vortrag
von Pfarrer Ja quemar  in St . Pölten
über die evang . Bewegung in Oester-
reich am Sonntag abends 8 Uhr im

Ev . Vereinshaus.
Das Opfer ist für dieses Werk

bestimmt.

Rriegerverein Teinach.
W«Msoechmm>»llg

am Sonntag , den 9. Okt ,
nachmittags 3 Uhr, im Hotel
Hirsch.

Die Vorstandschaft.
Die

M Mönuermge
ist wieder zusammengetreten und turnt
jeden Freitag abend von 8 Uhr an.
Freunde des Turnens nicht unter 23
Jahren find ei«geladen.

Der Turnrat.

In ruhigem Hause in Calw werden
2 zusammenhängende ««möblierte

Zimmer
bis 1. Dezember zu miete « gesucht.

Näheres enthaltende Angebote an
Major » laich , Hirsau.

Reelles Angebot!
Einer Frau oder einem Fräulein ist

mit einer Bareinlage von 2000 Mark
Gelegenheit gegeben, sich eine angenehme
und dauernde Existenz zu gründen.

Der Eigentümer des Geschäfts ist
mit Arbeit überhäuft , weshalb eine
weitere Kraft erforderlich wird.

Off . unter 11 20 an die Exped. ds.
ds . Bl . erbeten.

neben ciem klöstie.

klelie ? fül ' künsllictie
2utme.

^in ^etren siünstl . ? übne,
plombieren , Operationen.

lLtin2 .etie i sostmönlos.

Sonntag morgen gibts

AwiebMmRen
bei

G. Niethammer,
Marktplatz.
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Calw , 7. Oktober 1910.

Schmerzerfülltmachen wir die traurige Mittei¬
lung , daß der l . Gott unser geliebtes Kind

Franz
unerwartet schnell nach kurzer Krankheit wieder zu sich
genommen hat.

Die tieftrauernden Eltern:

franr Schoenlen jr. uns krau.

Dies statt besonderer Anzeige.

Todes -Anzeige.
Unerwartet schnell verschicd gestern in Lahr

unser lieber , treubesorgter Gatte , Vater , Sohn,
Bruder , Onkel und Schwager

Gustav Meurer,
Fabrikant in Liebrnzell,

im Alter von 53 Jahren.
Im Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen
die tiefgebeugte Gattin:

Bert « Meurer , geb . Neunhöffer.

Beerdigung Freitag Nachmittag 4 Uhr in Lahr.

Für Kondolenzbesuche und Blumenspenden wird gedankt.

Althengstett , 6 . Oktober 1910.

Todes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬

kannten geben wir die schmerzliche Nachricht, daß
unser lieber , tre: besorgter Gatte , Vater , Sohn , Bruder,
Schwager , Schwiegersohn und Onkel

Christian weiß,
N - lerrvirt,

heute Abend 5 Uhr nach längerer Krankheit im Alter
von 48 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag Nachmittag 1 Uhr.

Geschäfts-Empfehlung.
Mein Geschäft befindet sich jetzt Jnselstratze Ar . 232

und bitte mir da» seither geschenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen.
Im Austrag habe ich 1 Schreibmaschine und 10 Ueberzieher zu verkaufen;
bemerke , wer jetzt Uebeizieher tauft , spart Geld.

Achtungsvoll
8 to 1L, Schuhmacher, Juselftr . 232 .

Mein reichhaltiges Lager in:

Seiden- , Filz - und Lodenhüte«,
Lorsallovo in den neuesten Formen und Farben,

>L-M ^ I -SS, - ^

Sport-, Schüler- und Swilmützeo, engl. Mützen,
Winterschnhware« jeder Art und Größe,

Aufnäh « und Einlegsohlen versch. Sorten
empfiehlt

w . 8 obät> 6 rltz, liutmacker.

Obftvermittlnngsftelle Calw.
Angebote liegen vor:

ca. 80 Ztr . saure Mostäpfel und 50 Ztr . Mostbirnen;
Tafelobst : Frankfurter Birnen , Forellenbirnen , Weinbbnen , Gute

Luise von Avranches , Goldparmänen , BaumaunS Reinetten,
Hipperer, Lutten , Taffetapfel.

Nachfrage » in Tafeläpfel : Goldparmänen , BaumaunS Rein ., Rosenäpfel.
Die Vermittlung besorgt kostenlos I . Knecht.

Kribedisedk Rein«
äisoou oiebt mir als

Hwvbnrsin « kür äon kaxliebou Osbrauod , souäsru
rvoräoir aueb immer modr 3.1s

ürgllkemoeiilen.ktSrkmlgsmittel
von vielen verstell veroränet.

leb emxkeble naebstebenäe seit üben
lS Jebnen erprobte Sorten:
Lanüis , 3,jübriger Rotveln , ausser-

oräsntiiob beliebt unä preisrvüräiZ
Sanios - lüusbst , kstr. Süssvein
Maenvüepbne - Avbsie , äis Lrone

aller Snäveine , 4—Habrix blut-
biläsnä , stärbevä unä beiebenä

ferner, solanxe Vorrat
lleulsvbvn Vognev , 4säbr. su 3.50 äle Zanre b'lasobe.

kmil Ksoi ' g » ,

1I 'Is.sebs
mit 018.8 20 I/iter

1 . — 20 . -
1 .10 22-

bei 12 § 1.
2 . - L 1 .80

^ Zrischgeschossene

^ Hase«
empfiehlt

ZW Lg. liolb,
^ Kürschner.

Stnttgalter Krldlottttik!
Ziehung garant . 15 OftoLer , Haupt¬

gewinne 15000 , 6 0 ( 0 u s. w.
Lose ä 1 ^ bei

Friseur Winz , Marktplatz.

Hafermehl, weiß,
Wegen Entbehrlichkeit sind billig zu

verkaufen:

3 Paralello-
aaswandarme

für hängendes Glühlicht , fast reu , für
Bureauräume passend . Gasröhren
können miterworben werden.

Näheres Restaurant Haydt , II Tr.

Hafermehl, braun
empfiehlt in frischer Ware

Suche ca. 70 Zentner

M - ftlPfel
zu kaufen und erbitte Offerten.

wich . Deker,
Oberes Bad , Liebenzell.

Kehlung!
Verkaufe zur Einmachzeit vorzügliche

Birnen, bleiben schneeweiß, unt hoch¬
feinem Geschmack.

Jakob Volle,
Oberriedt.

Empfehle mein reich sortiertes
Lager in

Klüsen.
Unterrölken
n. 5Mrren.
Wie UM. Schmieh.

40 —50 Zentner

üratbirnen
hat zu verkaufen

Mich . Rentfchler,
Gavesbauer.

Neubulach.

M kg556?
weingrüne , jeder Größe verkauft billigst

Breitling z. Hirsch.

Wichtig für >

krMIMeilste!^ '
Bestellungen auf

Llistmost
wollen in Bälde gemacht werden.

Hermann Schnürte,
Bäckermeister.

Bruchbänder , Leibbinde » ,
Geradehalter sowie

Fvßmaschdlr« a. KSvstl. Glieder;
übernehme für tadellosen Sitz jede
Garantie.

I. SML !<6 se . , Mit k»ml,xiit,
Calw, Ledergasse 175,

Fässerverkauf.
Am Jahrmarkt und vorher

MsMfi ve:kauft Fässer um damit zu
WWM räumen , Gehalt 225 Liter,

wetngrünemit Türchen , sowie
noch ein paar neue.

Schneider;
Küfer und Kübler.

Mitglied des Rabatt-Spar -VereinS.
Bin jed. Mittwoch Vorm , in meiner Filiale.

WolsWtztt
hat zu verkaufen

Georg Fenchel;
LrebelSberg.
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hiedurch beehre ich mich, die

WkiM niemer NolleimniMMnnr
- für die kjcrbst- und Mnter- Zsison ---- —

sowie den

fitngsiig ssmtlidier 5sjsoa-fieukieitel>
ergebenst anrurieigen.

(die bisher biete ich auch in reicher Auswahl einfach garnierte hüte bei billigst gestellten Preisen und bitte um geneigten öesuch.

Larl Miilbub.

Zöllner'

tUM anZolictitäl.

und for 'menzckönkeir!Und ^VI ii »«ciiI ^tivii, »vi
i; t dsr-

LlUSgs ^
/ » LcklOSLsn.

I ^ Ve/onm-
p^ vnlx .Inam.

»i» Zsnzadloneiien »

^iedkrtaxe : <1» rL 8 « !« , OtenbandlunZ,
VSl «», Ll6t2x6r§8.888. M

Ö/en
etzutiendcu' ^ ^

aon O -aL ru Q,rc »d-
o L»zc>uzztrom u ntz^ r
— . pxpivLlonek»

GTGTTTTTTTT G G GGGTTGGTGl

^ Statt jeder besonderen Anzeige.
ßtz Wir beehren uns, Freunde und Bekannte zu unserer am Sams - M

^ tag , den 8. Oktober 1910, stattfindenden ^

G
G
(I in das Gasthaus zum „Ochsen " hier freundlichft einzuladen.

^ Asrl GMald Vögele.
D Mche Schmidt.
^ Kirchgang1 Uhr.
WTTTTTGTGGE ) El T El (DE <AE )E )EE )E !(

K1u § 6 HLUZfrLUSN ^ A86k6N NU ? mit

bp̂ mar><e j » 5 » ^ I ^ Q

, »««»», »»» mit :^ pak' maeke

Eine«

Marktplatz

I» « Ns « « insokISgigvM Kesrrbsikl « « reu

SllNMUWüMUtü in weiß, farbig und bedruckt,

fertige farbige Herren- u. DameuhrM-en,
sowie

Leinkleider,
Le ^drnt ^ ö ên in Tricot- und Baumwollflanell,

^NiilNtdörölKe weiß und farbig,
empfiehlt

^v/r ^ Ls ^ ss/r/s/r»
Biergasse.

filr- «,t ZeiteMK, M « a, jloreatrSger,
Knmttni, Kailbagen»u -»»»«»- s-»-r,

Leibbinden » Suspensorien
empfiehlt

K« « ra Xold.

Lvs Lobnssstsrn - Vkolle.
inter «ssanto SeredLttiroar . E

»ueb kür Uoroüdl«! ::
Wertem? aket Sckneesternvolle liefen 2 8tr !elssn!eituaeeo

. nedst ^ eictinunxen grstis de !, um ganre lrostüme »Isclcet »,
- 6ock » Lveaters , l̂ utk unü AäiLtren etc . selbst ru strjcleen.

LilliU , nroäsr » u . slexLst !°<M
Kszünüesteitisiliung. im gsnren̂ abre gleiLk Mli ŝk

-1üi >8trLüe  unä 8poi>t.
Vo nickt «stiSMick weist dis 5sdtj !t Srorrirtsn unN

ttenNIungen neck . ^

ttorilileutrehs V/olikLMmersiLrlmmgrmzMei'Li, Lltonr-8shrenf,I<l

Lrlefon Nr. S. Druck und Verlag der A. Oelichläger 'fche« Buchdruckerei. Verantwortlich: P . Adolfs m Calw.
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